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Bundesrat Samuel Schmid Grusswort

T Wi Wh'¦' -'f^mmW

¦ €- Am Bf

Wer nicht glaubt, dass die Schweizer Neutralität Nutzen stifte, ist kaum

schon in Panmunjom gewesen. Am 38. Breitengrad weht nun seit

einem halben Jahrhundert die Schweizer Fahne und macht sichtbar, was

es heisst, keines Landes Feind zu sein, gleichzeitig aber der
Völkergemeinschaft für gute Dienste zur Verfügung zu stehen. Dieses Engagement

der Eidgenossenschaft entspricht durchaus der traditionellen
Bereitschaft, bewaffnete und unbewaffnete militärische Formationen auch

jenseits der Landesgrenzen zum Einsatz zu bringen, wenn dieser Einsatz

mit Zustimmung aller beteiligten Regierungen erfolgte und den
Landesinteressen diente. Die militärisch eskortierten Warenzüge von 1919 sind

dafür ein klassisches Beispiel. Es ist denn auch nicht erstaunlich, dass

personelle Kontinuitäten von diesem Einsatz bis zu jenem in Korea

führen. Dazwischen liegen, je nach den Umständen der internationalen

Politik, aktivere oder zurückhaltendere Engagements wie die eskortierten

Liebesgaben- und Repatriierungszüge und -kolonnen. Dies sind Leistungen

der Schweiz - die Veteranin Marion van Laer-Uhlmann hat ihnen

den sinnreichen Titel Weisses Kreuz und Rotes Kreuz gegeben -, von

denen in diesem Lande eindeutig zu wenig gesprochen wird. Ich freue

mich sehr, dass uns Heutige die Waffenstillstandsüberwachungskommission

der Neutralen in Korea daran erinnert, wie sehr die Konstanz

der Leistung der lange Atem, die Geduld, zu dieser Art Einsatz gehören.

Zugleich wird deutlich, dass es selbst unter den schwierigsten

Bedingungen und ohne unverhältnismässigen finanziellen Aufwand möglich
sein kann, konkret zur Erhaltung des Friedens beizutragen. Ich freue

mich über die an der Waffenstillstandslinie im Land der Morgenstille
erbrachte Leistung und bin zuversichtlich, dass unser Land diese

Leistung auch in Zukunft so lange erbringen wird, wie sie sinnvoll und

unseren koreanischen Freunden willkommen ist

Samuel Schmid, Bundesrat, Vorsteher des Departements für Verteidigung

Bevölkerungsschutz und Sport
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